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Liebe Kunden, Geschäftsfreunde
und Partner des Hauses,

ich bin der Neue – und mittlerweile seit rund 100 Tagen Geschäftsführer 
der BB-H. Diese 100 Tage gehen übrigens auf den US-Präsident Roosevelt 
zurück, der 1933 in einer schweren Krise sein Amt antrat, Reformen anschob 
und um Geduld bat.  

Ja, wir erleben in der Wirtschaft und Gesellschaft seit Jahren immer wieder 
und insbesondere in der aktuellen Zeit ganz wesentliche Krisen. Doch in Be-
zug auf die Bürgschaftsbank habe ich ein wohlgeordnetes und krisenfestes 
Haus vorgefunden. Es gibt also für mich weder Anlass, hektisch Reformen 
anzuschieben, noch um Schonfrist zu bitten. 

In den letzten Wochen habe ich in vielen Gesprächen spannende Menschen 
kennenlernen dürfen, aus der Politik, der Finanzbranche, von etablierten mittel-
ständischen Unternehmen als auch der hessischen Gründerlandschaft. Und vor 
allem wunderbare Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der Bürgschaftsbank. 
Unser gemeinsamer Fokus: zusammen mit den Hausbanken Lösungen zu fin-
den, die den Unternehmen helfen. Und zwar nicht bis ins Detail standardisiert, 
sondern orientiert an der individuellen Betrachtung des Kunden.  

Ich darf Danke sagen: Für das Vertrauen in mich, für die herzliche Aufnahme 
durch den Kollegenkreis, für die so offene und professionelle Einarbeitung 
durch meinen Vorgänger Michael Schwarz. 

Mein Wunsch für die Zukunft? Dass wir von den Hausbanken noch selbstver-
ständlicher bei allen Existenzgründungen bzw. Sprunginvestitionen als Partner 
ins Boot geholt werden. Dank unserer hochqualifizierten und lösungsorientierten 
Firmenkundenberaterinnen und -berater können wir hier wertvolle Ansätze für 
konstruktive Lösungen aufzeigen. Darauf freue ich mich! 

Ihr Udo Theuerkorn
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Bürgschaftsbank Hessen GmbH
Schon gewusst? 

Seit 01.01.23 liegt die 

Bürgschaftsobergrenze 

bei 2.000.000 Euro!



Michael Schwarz, seit 2005 Geschäftsführer der Bürgschaftsbank Hessen, 
wurde feierlich in den Ruhestand verabschiedet.

Astrid Wallmann, Präsidentin des Hessischen Landtages, erinnerte daran, 
dass die Bürgschaftsbank unter Schwarz das heutige Allzeithoch im Bürg-
schaftsbestand erreichte. Auf lebenslanges Lernen fokussierte Dirk Pollert, 
Vorsitzender unseres Aufsichtsrats: Michael Schwarz habe sich von einer 
Lehre als Bankkaufmann über zwei folgende Studien nach oben gearbeitet 
und sich dank seiner Leistungsbereitschaft und Motivation immer wieder in 
neue Bereiche eingearbeitet. 

Michael Schwarz selbst blickte sichtlich bewegt und voller Stolz zurück: Die 
Bürgschaftsbank sei „eine großartige Bank mit einer sinnstiftenden und wert-
vollen Mission“. Er freue sich auf die Zeit mit seiner Frau Karin, mit der er seit 
39 Jahren verheiratet ist. Der gebürtige Norddeutsche wird weiter im Rheingau 
wohnen bleiben: „Hier fühlen wir uns sehr wohl. Angenehm ist für uns auch die 
Nähe zum Frankfurter Flughafen als Tor zur Welt, die wir gerne noch etwas 
weiter erkunden möchten.“

Abschied von 
Michael Schwarz

In Michael Schwarz’ 
Zeit als Geschäftsführer 
wurden durch die BB-H 
57.000 Arbeitsplätze 
geschaffen oder gesichert.

Dr. Christof Riess, stv. Aufsichtsratsvorsitzender, Astrid Wallmann, Präsidentin des Hessischen Landtags, Sven Volkert, 
Geschäftsführer, Birgit Szöcs, stv. Vorsitzende des Verband Deutscher Bürgschaftsbanken, Udo Theuerkorn, Geschäftsführer, 
Michael Schwarz und Dirk Pollert, Aufsichtsratsvorsitzender (v.l.n.r.).



Glückliche Gewinner beim Gründerpreis Speckgürtel.

Nachfolgemonitor 2023 
veröffentlicht

Bereits zum fünften Mal haben 
der Verband Deutscher Bürg-
schaftsbanken (VDB), die Credit-
reform und die FOM Hochschule 
mit dem Nachfolgemonitor auf 
diesen so wichtigen Bereich des 
Mittelstands geschaut. Die wich-
tigsten Erkenntnisse aus den 
Daten: 

Zwei Drittel der Unternehmen 
erreichen oder übertreffen ihr 
vorheriges Umsatzniveau, das 
Ergebnis von Steuern und Zin-
sen (EBIT) fällt dagegen etwas 
zurück, was vor allem an nach-
geholten Investitionen liege. 

Das Durchschnittsalter der Über-
gebenden steigt stetig, aktuell 
liegt es bei 61 Jahren. Dies ist ein 
Hinweis auf die Schwierigkeit, 
einen geeigneten Nachfolger 
zu finden. 

Die Größe der übergebenen Un-
ternehmen nimmt zu. Im Berichts- 
zeitraum 2021 lag jedes zweite 
bei einem Jahresumsatz von 
mehr als zwei Millionen Euro. 

Die Lage eines Unternehmens 
spielt zunehmend eine Rolle: 
Unternehmen in zentralen Lagen 
machen rund drei Vier tel der 
Übernahmen aus.

Die Studie steht auf 
www.nachfolgemonitor.de 
zum Download bereit.

News

Einmal mehr wurden in der Alten Schule in Flörsheim Gründerpreise verge-
ben für Start-Ups aus dem so genannten Speckgürtel rund um Frankfurt.

Die Landkreise Hochtaunuskreis, Main-Taunus-Kreis und Kreis Groß-Gerau 
haben sich hier zusammengetan, um auf das rege Gründergeschehen vor 
den Toren Frankfurts hinzuweisen. Entsprechend treten die Landräte dieser 
Kreise als Schirmherren auf!
 
Die Begrüßung übernahm der Flörsheimer Bürgermeister Dr. Bernd Blisch, das
Grußwort die 1. Kreisbeigeordnete aus dem Hochtaunuskreis Katrin Hechler, 
die Laudatio zu allen Preisträgern hielt der ehemalige Frankfurter Wirtschafts-
dezernent Markus Frank.

Und das sind die Gewinner 2023:
 
Sonderpreis: Essen für Alle (EfA), ein gemeinnütziger Verein

3. Platz: Löwenstark – Aus der Angst in die Kraft

2. Platz: HEVNLY GmbH

1. Platz: IK-Report GmbH
 
Unterstützt wurde der Wettbewerb durch die Taunus Sparkasse, die Kreis-
sparkasse Groß-Gerau und die Bürgschaftsbank Hessen. Entsprechend durfte 
unser Geschäftsführer Sven Volkert an der Seite von Cristina Mussenbrock 
von der Taunus Sparkasse die Preise überreichen.

Gründerpreis 
Speckgürtel



Was der entscheidende Faktor für den Preis sei? Nicht das Ma-
terial, nicht die Menge, sondern die Toleranz – also die Präzision, 
mit der Sascha Burg die Bauteile fertigt. Das Maximum seiner 
Maschine? Fünf Tausendstel Millimeter Toleranz, also auf 0,005 
Millimeter genau. Seine Maschine, sie ist der ganze Stolz des 
Gründers der Burg Mechanics GmbH und wurde dank maßge-
blicher Unterstützung der Bürgschaftsbank Hessen finanziert. 

Es handelt sich dabei um eine CNC-Fräse des Schweizer Herstellers 
GF Machining Solutions mit fünf Achsen („Damit kann ich Kugeln 
fräsen“), kostet so viel wie ein Einfamilienhaus. Damit produziert 
er Bauteile, Ersatzteile, Einzelstücke für unterschiedlichste An-
wendungen: Etwa ein Verschleißteil für große Maschinenbauer, 
Greifelemente für Flaschenhersteller oder einen Rahmen, mit dem 
eine wärmeisolierende Paste bei Windkraftanlagen aufgetragen 
wird – selbstverständlich millimetergenau. Im Grunde kommt Sa-
scha Burg immer dort zum Einsatz, wo sehr spezielle Teile in kleiner 
Auflage und sehr hoher Präzision gebraucht werden. 

Die Maschine nimmt einen Block aus Stahl ,  Aluminium oder 
Kunststoff auf und fräst alles weg, was nicht dazugehört – wie ein 
Bildhauer, der sein Werk aus einem Steinblock befreit. Sein Vor-
teil seien die extrem hohe Qualität und die Kürze der Lieferkette, 
seine Abnehmer kämen alle aus dem Umkreis von 150 Kilometern 
um Frankfurt – denn wenn solche Teile benötigt werden, ist Zeit 
Geld. Viel Geld.

Sascha Burg hat sein Gewerk von der Pike auf gelernt. Nach seiner 
Ausbildung als Feinwerkmechaniker absolvierte er berufsbeglei-
tend die Meisterschule und stieg in seinem Lehrbetrieb schließ-
lich bis zum Geschäftsführer auf. Der folgende Wechsel zu einem 
anderen Unternehmen der Branche stellte sich rasch als Fehler 
heraus, sodass Burg seinen Traum umsetzte und sein eigenes 
Unternehmen gründete. 

Doch dann kamen die Schwierigkeiten: Sascha Burg ging von Bank 
zu Bank, um seine Gründung zu finanzieren. Die Herausforderung: 
Ihm fehlten die notwendigen Sicherheiten für den Kredit. Schließ-
lich sprach er mit der Taunus-Sparkasse, die die Bürgschaftsbank 
Hessen ins Boot holte. Denn deren Aufgabe ist es ja gerade, feh-
lende Sicherheiten zu ersetzen, wenn das Vorhaben aussichtsreich 
erscheint. Und Burgs Pläne sahen in der Tat aussichtsreich aus. 
Dann, erzählt er, und die Erleichterung ist ihm auch ein Jahr danach 
noch anzusehen, sei alles endlich sehr schnell gegangen. Die Bürg-
schaftsbank besichert die Anschaffung der Maschine, ein Fahrzeug 
und eine Kontokorrentlinie zu 80 Prozent, den Rest übernahm die 
Hausbank – und schon konnte Sascha Burg Vollgas geben.

Auf die Toleranz 
kommt es an



30.10.		  Pitch Arena IHK Frankfurt am Main

31.10.		  Hessischer Unternehmertag

01.11.		  Mitgliederversammlung des Hessischen Handwerkstages

02.11.		  Alumnitreffen HGP

03.11.		  Tagung des Kreditwesenausschusses der IHK Lahn-Dill

09.-11.11.	 Franchise-Expo Frankfurt

13.11.		  Next Steps – ein Karussell für Start-ups

17.11.		  Finale Hessischer Gründerpreis

13.12.		  Letzte Bürgschaftsausschuss-Sitzung 2023

Alle aktuellen Termine immer auf der Homepage unter bb-h.de

Termine

Eigentlich suchte sie gar keinen neuen Arbeitgeber. Doch 
als Elvira Schwarz, seit acht Jahren bei einem Steuerbüro 
angestellt, von einer Bekannten angesprochen wurde, ob 
sie denn gerne bei der Bürgschaftsbank arbeiten möge, 
nahmen die Dinge ihren Lauf. Heute sind Tatjana Naber und 
Elvira Schwarz Kolleginnen und sitzen einander gegenüber 
im Rechnungswesen.

Elvira Schwarz hatte ursprünglich eine Ausbildung als zahn-
medizinische Fachangestellte absolviert, doch während 
ihrer Elternzeit reifte der Wunsch, umzuschulen: So kam 
sie ins Steuerbüro, denn „Mathe lag mir immer sehr gut!“ 
Seit Juni verstärkt sie also unser Team im Rechnungs-
wesen, kümmert sich im Schwerpunkt um Regress und 
die Buchhaltung. 

Als Familienmensch verbringt sie ihre Freizeit am 
liebsten mit ihrem Mann und den Kindern, aber 
auch mit den eigenen drei Geschwistern. Sie mag 
Städtereisen und entdeckt gerne die Schönheit des 
Landes, etwa Berlin, Heidelberg oder Köln.

Neu bei der Bürgschaftsbank: Elvira Schwarz
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